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Änderungen und Ergänzungen zur 14. Programmwoche 

MDR FERNSEHEN 
 

Sonntag, 31. März 2024 

"Eine Dorfkirche zieht um" ist neu im Programm, "Ostern auf 

der Hallig" entfällt hier und wird am 01.04.24 07:50 Uhr 

gesendet: 

 

08:00 Eine Dorfkirche zieht um VPS: 07:59 

 Film von Svenja Weber und Ulrike Licht 

 

Die Gemeinde Milower Land in Brandenburg. 

Bürgermeister Felix Menzel hat im Jahr 2020 eine 

Vision: Er möchte die historische Friedhofskapelle 

seines Geburtsortes Kleinwudicke retten. Und wenn 

das vor Ort nicht möglich ist, dann eben woanders. 

Seit Jahrzehnten darf die Fachwerkkirche nicht mehr 

betreten, geschweige denn genutzt werden. Nun soll 

sie endgültig vom Friedhof verschwinden. 

Einsturzgefahr. Menzel weiß auch, wie dringend sich 

ein anderes Dorf, Jerchel, 20 Kilometer von 

Kleinwudicke entfernt, eine Kirche wünscht. Die 

eigene wurde schon zu DDR-Zeiten abgerissen. Warum 

die Kapelle nicht abbauen statt abreißen und in 

Jerchel wieder aufbauen?  

 

In Jerchel gibt es noch eine aktive evangelische 

Kirchengemeinde. Ein Fahrradweg führt mitten durchs 

Dorf. Eine Fahrradkirche mit kulturellen Angeboten 

auch für Einheimische - das wäre was. Ein Neubau wird 

diskutiert. In Zeiten leerer Gotteshäuser ein 

schwieriges Unterfangen. 

 

Auch Bürgermeister Menzel wird für seine Idee als 

verrückt erklärt. Er lässt nicht locker, gewinnt 

MitstreiterInnen, ein Freundeskreis bildet sich. Eine 

engagierte Pfarrerin verbringt ihre letzten Berufsjahre 
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damit, Fördergelder zu beantragen und Menschen davon zu überzeugen, dass 

ein modernes Konzept von Kirche in einem alten Gemäuer möglich ist.  

 

Ende 2020 verabschieden sich die Kleinwudicker schließlich nach 250 Jahren von 

ihrer Kapelle. Im September 2023 wird die neue alte Kirche in Jerchel geweiht. 

Drei Jahre lang dauert die ungewöhnliche Reise einer Kirche von einem Dorf ins 

andere. 

 

(RBB) 

 

Sonntag, 31. März 2024 

Bitte Dorfnamen ergänzen: 

 

09:00 Unser Dorf hat Wochenende  

 Ralbitz 

 

Sonntag, 31. März 2024 

Der Sendetag endet später. Das Nonstop ist länger, alle nachfolgenden Sendungen 

beginnen später. 

 

03:25 Sächsische Schweiz - Wald, Stein, Fluss - nonstop  

 

Ländermagazine 

04:15 MDR SACHSENSPIEGEL VPS: 04:00 

(MDR 31.03.2024) 

 

Ländermagazine 

04:45 MDR SACHSEN-ANHALT HEUTE VPS: 04:30 

(MDR 31.03.2024) 

 

Ländermagazine 

05:15 MDR THÜRINGEN JOURNAL VPS: 05:00 

(MDR 31.03.2024) 

 

 

Montag, 01. April 2024 

"Ostern auf der Hallig" ist neu im Programm und kürzer. Alle vorangehenden Sendungen 

beginnen später. Der Sendetag beginnt später. Die Sendung "Heilige Knochen" entfällt. 
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05:45 Heimatgeschichten: Osterfeuer VPS: 05:30 

 Fernsehfilm Deutschland 1999 

(44 Min.) 

 

06:30 Die Olsenbande V  VPS: 06:15 

 Spielfilm Dänemark 1968 

(76 Min.) 

 

07:45 Glaubwürdig: Antje Riewe-Bez VPS: 07:30 

(MDR 16.04.2022) 

 

Echtes Leben 

07:50 Ostern auf der Hallig  

 Film von Manfred Uhlig 

 

Für die knapp 100 Einwohner, die auf Hallig Hooge leben, ist die Nordsee 

immer präsent. Bei "Land unter" schwappen die Wogen manchmal bis direkt an 

die Türschwelle. Wer unter diesen besonderen Bedingungen lebt, muss 

wetterfest sein und vielleicht auch über eine gehörige Portion Gottvertrauen 

verfügen. Pastorin Hildegard Rugenstein hat ihren ersten Orkan hinter sich. Seit 

2021 ist sie als Pastorin auf der Hallig, kam von einer Landgemeinde in 

Brandenburg auf diese Stelle. "Manchmal fühlt man sich wie auf einem Schiff", 

sagt sie. 

 

Die Dokumentation begleitet Hildegard Rugenstein und eine Reihe von 

Halligbewohnerinnen und -bewohnern an den Tagen vor und an Ostern.  

 

Jungbäuerin Eilien Brogmus hat in dieser Zeit besonders viel zu tun: In ihrer 

Schafherde sind 18 Osterlämmer geboren. Einige davon muss sie zusammen mit 

ihrer Mutter Katrin mit der Flasche aufziehen. Denn ein Mutterschaf hat 

Drillinge zur Welt gebracht - da reichen die zwei Zitzen, die Schafe haben, nicht 

aus. Eilien ist mit all dem vertraut, sie ist eine der wenigen, die auf der Hallig 

groß geworden sind und geblieben ist. Jetzt macht sie sich Gedanken: Wie wird 

sie einen Mann finden, der hier sein Leben mit ihr teilen will? 

 

Kaufmann Jerome Marschke ist den umgekehrten Weg gegangen: Er verließ 

eine gut dotierte Stelle als Supermarktleiter in Hamburg, um den einzigen 

Kaufmannsladen auf der für einen Großstädter entlegenen Hallig zu führen. 

Ebenso wie seine Frau Svenja fragt er sich natürlich, wie ihre gemeinsame 

Tochter Leila mit dem Halligleben klarkommen wird. Wenn sie in die Schule 

kommt, ist sie die Einzige in der ersten Klasse. Mit ihr gibt es dann insgesamt 

acht Schulkinder. Alle zusammen teilen sich einen Klassenraum, werden von 

zwei Lehrerinnen betreut. 

 

Sandra Wendt hat den Andenkenladen mit allen Risiken der Selbstständigkeit 

übernommen. Zu Ostern beginnt die Saison. Für Becher mit Namensaufdruck, 

Miniaturleuchttürme und Krabbenkutter aus Holz ist sie in Vorleistung 
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gegangen. Jetzt hofft sie auf Kundschaft. Aber werden die Leute nach Jahren 

der Corona-Einschränkungen und der Kostensteigerungen wiederkommen? 

Und dann ist da noch die Sorge um ihren Sohn. Alex (16) kam als Mädchen zur 

Welt, will aber lieber ein Junge sein. Wie gehen die Halligbewohner damit um? 

 

Für Autor Manfred Uhlig sind die Halligen und ihre Bewohner fast schon alte 

Bekannte. Während der Recherchen zu diesem Film erlebte er selbst ein „Land 

unter“ mit. Einmal kam er wegen einer Sturmflut tagelang nicht wieder weg. 

Ein Kollege musste den fast fertigen Film auf trockenem Boden, auf dem 

Festland in Hamburg, zu Ende bringen. 

 

 

Donnerstag, 04. April 2024 

Bitte Sendung  ergänzen: 

 

23:40 Metropolen von unten  

 Dresden 

 

Dresden - barock und traditionsbewusst. So lieben die Menschen die Stadt seit 

Jahrhunderten. Doch hinter den Fassaden der schmucken Stadt offenbart sich 

noch eine andere Welt. An der Uniklinik findet in elf Metern Tiefe 

Krebstherapie auf Weltniveau statt. Karge Industriekeller bieten der jungen 

Kunstszene Inspiration für ihre unangepasste Sicht der Dinge. Und Untergrund-

Clubs blasen mit internationalen Klängen frischen Wind von unten nach oben 

und feiern das mühelose Miteinander von Gestern und Heute, von konservativ 

und open-minded. 

 

(Arte 20.05.2017) 

 

 


